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1656 Mai 16 . , Zurzach A
SCHREIBEN VOM [RATSHERR JOHANN] HEINRICH SCHAUFELBUEHLAN [ALT]

AMMANN[UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT
BEAT II . ZURLAUBEN]

"wie bey disen leidigen Zeitten [ - 1 . Vi lImergerkrieg - J wir arme verlassne

und verschetzde , in der Gratf ] schafft Baden gesessne Catholische Underdanen

anfenckhlich gestanden , wirt meinem hochehrenden Herrn Schwager Landarmen mer

als bekant sein , sole es , dar vor der Liebe und Barmhertzige Godt gnedig

sein wolle , vordeme zu einer Ruptur kommen, und wir abermalen one Oberkeit,

one Rath und hilfloss sitzen verbleiben wie zue vor , wirt es bey dhrüwen,

aufrichtigen , einfeldigen doch ehrlichen armen Underdhonen seltzame gedhanck-

hen erweckhen , in deme unsere contrapart mit hilf , Rath , dhrost , beispringung



allerhant notwendikeiten , keinen abgang , sunderen geliebkoset , aufgemunteret,

sogar in alten ansehlegen die nachricht , was künfftig 3 welches wir leider mer

als zue vil 3 mit unserem schaden erfaren müesen 3 deme vor zue kummen3 were

unser in der Gra [ f ] schafft Baden gesessnen meinung 3 man solte uns einen Ehr-

lichen 3 dhauglichen 3 und uns lieb auch bekannten Herrn geben 3 welcher unser

Haubt [Landeshauptmann ?] 3 damit in das künfftig wir nit so weisslose 3 sunder

uns seinen zue gedhrösten hetten 3 so man uns einen Herrn aus den Lendern [ge¬

meint den V reg . kath . Orten ] geben wurt 3 welchen wir nit kennet 3 seinen hu-

mor er unsem nit weist 3 wirt in solcher geschwinde auch kümmerlich geschehen 3

kan leichtlich eine oder 2 grosse unwiderbringliche feler mitlaufen . Betten

also E . G. den H. Sch [wager ] Landarmen underdhenig , weilen uns nit unbewüst 3

das er aus seiner Autoritet was schaffen auch zue befelen 3 das unsere aller-

seitzs Gnedige Herren uns unseren lieben H. Undervogt [der Grafschaft Baden 3

Hans Ulrich ] schnorbfen [=S c h n o r f ] geben 3 der dan nit allein sein be¬

stes bishero wie meneckhlich bekant gedhon 3 sunderen wir seiner erfreüwen wur¬

den , nit zweifle so der H. Sch [wager ] Landarmen iewil es gesehen werte , dar¬

neben ich den Herrn Sch [wager ] Landt [ ammannj underdhienstlich ersuche , mich

doch grossgünstig zue berichten . . . ob wir den lieben friden oder gefar zue

erwarden , weilen ich meiner Sachen alle noch ienseitzs des reins [=Rhein]

hab , doch selbige zue rathsamen vonnötten , ob ich was heim füeren sol oder

nit " .

Original AH 80 , 59 - 60
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